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gendliche im Schul- und Vereinssport die nötigen Fähigkeiten
erwerben, unter Kollegen selbstständig neue Bewegungsmuster

entdecken und sich auf den «gerade angesagten»
Bewegungsgeräten tummeln. Wir wissen nämlich, dass Jugendliche,

die im organisierten Sport engagiert sind, sehr häufig
auch im nicht organisierten Sport aktiv sind. Wir haben hier
eine typische «sowohl-als-auch» Situation und nicht ein «Ent-
weder-oder».

Wie steht es um den Leiternachwuchs? Wir haben damit eigentlich

kein Problem. Jährlich besuchen über 11 ooo junge Erwachsene

einen J+S-Ausbildungskurs und beweisen damit, dass sie

bereit sind, sich zu engagieren. Nur können sie sich neben den
schwer voraussehbaren Wendungen der beruflichen Laufbahn
nicht mehr «auf ewig» verpflichten. Wir müssen für diese
«volunteers» angepassteLösungenfindemCo-Leitungen,
Teamverantwortungen, Engagement auf begrenzte Zeit, Projekt-Teams.
Wir brauchen da alle noch etwas Phantasie und kreative Einfälle,

um die «Ehrenämter» im Sport zeitgemäss auszugestalten.

Und damit schliesst sich dann wohl der Kreis... Ja, denn die
Übernahme einer Leiterverantwortung ist eine zwar nahe hegende
aber auch enorm wertvolle Form von Partizipation. Damit die
Freude daran und die Motivation erhalten bleiben, haben wir
den J+S-Coach eingeführt. Seine wichtigste Aufgabe ist, das

Leiterteam zu pflegen, ihm Steine aus dem Weg zu räumen
und den Leiternachwuchs im Auge zu behalten. So gesehen ist
der J+S-Coach der Fachmann für Partizipation. Und, weil
Mitwirkung undMitverantwortung die wichtigste Grundlage des

Vereinslebens sind, sorgt der Coach dafür, dass die Flamme der

Begeisterung und des Engagements nicht erlischt.

Was bleibt noch zu sagen? Das wichtigste: Partizipation beruht
auf Wertschätzung und Anerkennung. Und daher sage ich
allen, die mit uns unsere Zielsetzungen umsetzen, ganz herzlich:
Danke für ihren Einsatz! m

Nachgefragt

Neuer Weg, gleiche Richtung
Martin Jeker, was beschäftigt Sie als Chefvon Jugend+Sport im
Moment am meisten? Der Wechsel vom alten zum neuen Jugend+Sport
ist vollzogen. Bisher waren wir-da mit meineich a Ile Mitarbeiter/innen
in Bund und Kantonen - durch die Einführung und Ausgestaltung der

neuen Strukturen und administrativen Abläufe stark beansprucht. In

letzter Zeit können wir uns nun vermehrt um Inhalte kümmern. So

haben wir ein Leitbild für J+S ausgearbeitet und sind nun daran, mit unseren

Partnern den Weg auszugestalten.
Leitbilder sind auch Wegweiser. Geht es

denn in eine andere Richtung? Nein! Unser
Ziel ist und bleibt, möglichst viele Jugendliche

zu regelmässigem Sporttreiben in einer
Gemeinschaft anzuhalten, damit daraus eine

«lebenslange Gewohnheit» wächst. Darum

setzen wir auf nachhaltigen Sport, also

auf die Vereine. In ihnen finden Jugendliche
Förderung, Gemeinschaft und gute
Leiterpersonen als Vorbilder.

> martin.jeker@baspo.admin.ch

In Etappen zur Vereinstätigkeit

Es ist noch kein
gefallen
Jugend+Sport und die Sportvereine leben von der

Kompetenz und dem Engagement der Leiterinnen

und Leiter.Von ihnen hängtesab,wiegut

Jugendliche Sport erlernen und erleben, und wie

lang sie dabei bleiben. Keine Leiterin und kein Leiter

fällt jedoch vom Himmel. Daher muss die Heranführung

an Aufgaben und Ämterfrüh beginnen.

Eigentlich ist das ein Prozess,derdiesportliche

Laufbahn jedes Jugendlichen, vom Vereinseintritt an,

begleiten muss.WeralsJunior/in nicht lernt,dass

von ihm und ihr Mithilfe erwartet wird, sieht nie ein,

dass der Verein eine Solidaritätsgemeinschaft ist, die

auf die Mitarbeit eines Leiterteams angewiesen ist.

Wie könnte denn im Idealfall derWeg vom Mit-glied

zum Mit-Leiter und zur Mit-Leiterin aussehen? Wir

versuchen das in Etappen aufzuzeigen. MaxStierlin

-> «IcU dazu»

-> -> Iwi Teawi -eiiAy-ebuuicleiA 5-eiVi.

Mit-machen
Seine Sportart kennen,

erleben und gern haben.
In seinen sportlichen

Fähigkeiten bestätigt werden.
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-> «IcU bfU fw L«fhevheaw*» Q
-> -> JozialKoivip-eheiAZ -efiAÇehz-eiA

ui/id v-evyvoss-em.

Leiter vom Himmel

-> «IcU biU wft"v-evaiAh/>/ovHfcU»

-> -> OyyaiAfsahoKsfaitei/it"

«w-erb-ew ui/icl ai/UArei/id-eu.

-> «IcU U«lfe wifb>

-> -> A-iA«y|siMAuiAy uuid

fajfâtïyuiAy «yUalheiA.

r
Mit-wirken

Zeitlich begrenzte
Aufgaben übernehmen,z.B.

Aushang gestalten,Website,
Material, Reise organisieren.

Mit-helfen
EinfacheAufgaben und

Ämtli mit anderen

zusammen übernehmen
und ausführen.

r
Leiten

Ein Team über längere Zeit
in eigenerVerantwortung
leiten.

Die Ausrichtungdes
Vereins bestimmen und

gestalten.

Mit-tragen
Gruppenleitung mit einem

«Götti» als Betreuer/ Berater
einüben.

Aufgaben in der

Organisation von Anlässen,

Turnieren,Trainingslagern
etc. übernehmen.
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